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Reisen und Nachhaltigkeit
Die ZugerWirtschaftskammer besuchte dieHapimagAG in Steinhausen.

Auch der zweite Netzwerk-An-
lass der ZugerWirtschaftskam-
mer nach der coronabedingten
Pausewargut besucht.Rund70
Teilnehmende folgten der Ein-
ladung für den «Af-
ter-Work-Get-Together»-An-
lass, bei denen die Mitglieder
der Zuger Wirtschaftskammer
in regelmässigenAbständenbei
Zuger Unternehmen zu Besuch
sind. An einem herbstlichen
Abend imSeptemberwarderFe-
rienanbieter Hapimag Gastge-
ber des beliebtenAnlasses.

Sabine Fersch, Vorstands-
mitglied der ZugerWirtschafts-
kammer, begrüsste die Teilneh-
mendenamHauptsitzderHapi-
mag in Steinhausen. Fersch
bedankte sich bei allen Mitglie-
dern für ihrKommenundfreute
sich auf einen spannenden
Abend. «Als ZugerWirtschafts-
kammerbeteiligenwirunsaktiv
an der gesellschaftlichen und
politischenDebatte füreinestar-
keZugerWirtschaft», so Fersch
und betont: «Der persönliche
Austausch kam in den letzten
Monaten zu kurz. Umso mehr
freut es mich heute, so viele be-
kannte und neue Gesichter zu
sehen.»

Eine57-jährige
Erfolgsgeschichte
HassanKadbi,CEOundVerwal-
tungsratsmitgliedderHapimag,
sprach zunächst über die Wur-
zelnvonHapimag.Exaktandie-
semTagwurdeHapimag vor 57
Jahren inZuggegründet.Dieda-
malige genossenschaftliche
Gründungsidee «Gemeinsam
investieren, individuell nutzen»
verfolgt das Unternehmen mit

dem Sharing & Caring-Gedan-
ken noch heute. Die rund
125000HapimagAktionäreund
Mitglieder haben Zugang zu 58
Resorts in 16 Ländernmit ihren
Ferienwohnungen. Hapimag ist
einenachhaltigeAlternative zur
eigenenFerienwohnung.Durch
das Sharing-Konzept wird der
Wohnraum in den Resorts über
dasgesamte Jahrgutausgelastet.
Kadbi bestärkt diese Idee: «Wir
wollen verantwortungsvollen

Urlaub anbieten. Einerseits ist
unserGeschäftsmodellnachhal-
tig ausgelegt, andererseits wol-
len wir Nachhaltigkeit auch in
unserenResorts leben.»

Am Hauptsitz in Steinhau-
sen arbeiten rund 175Mitarbei-
tende, globalmehrals 1500.Für
innovative Start-ups bietet der
Ferienanbieter am Hauptsitz
einen Coworking-Space an.
Auch hier wird Nachhaltigkeit
gelebt.

AlsTourismusunternehmen ist
Hapimag natürlich auch der
Coronapandemie ausgesetzt.
Schwer tut sich der Ferienan-
bieter in Destinationen, in
denen strikte Reiserestriktio-
nen gelten. Hapimag setzt der
Krise abermit Transparenz, So-
lidarität und aktivem Dialog
entgegen. Mit spürbarem Er-
folg. So lag die Auslastung der
vier Schweizer Resorts im Juli
undAugust sogar auf einemRe-

kordwert. Für denkulinarisches
Genuss war das Team des Ha-
pimag Resort Interlaken be-
sorgt.

Der gelungeneAnlass ende-
te mit einer süssen Überra-
schung.Die ZugerWirtschafts-
kammer schenkte Hapimag
eine grosse Geburtstagstorte.

Für die
ZugerWirtschaftskammer:
Tanja Süssmeier

Sabine Fersch überbringt Hapimag CEO Hassan Kadbi die besten Geburtstagswünsche. Bild: PD/Marcel Roos

Zuger mit Feuer
Vier Spiele, vier Siege – dieU21 A-Junioren
von ZugUnited sind souverän gestartet.

Unihockey Wüsste man es
nicht besser, könnte man den
Eindruck erhalten, sie machen
es mit Kalkül. Gehen mit Vor-
satz in eine Partie, um erst mal
einem Rückstand nachrennen
zumüssen und danach denZu-
schauern die grosse Gala prä-
sentieren zu können. «Das ist
natürlich Blödsinn», kontert
ein Spieler empört die Unter-
stellung, «wir lassen dochnicht
bewusstGegentore zu.»Wer so
etwas behaupte, habe schlicht
keine Ahnung von Unihockey
und in der Halle nichts verlo-
ren.

Fakt ist indes, dass die
Mannschaft desTrainer-Trium-
viratsCepek,Doyle undHess in
drei der bisher vier Partien
frühzeitig inRückstand geraten
war. Am vergangenen Sonntag
lagendieZentralschweizer aus-
wärts gegendieTigers Langnau
bereits nach 38 Sekunden im
Hintertreffen, am Schluss ju-
belten sie dennoch über einen
verdienten 6:4-Erfolg. Krass
waren die Versäumnisse in den
Startphasen der Partien gegen
dieGrasshoppers undAlligator
Malans. Gegen GC lagen die

Zuger bei Spielhälftemit 1:5 im
Elend undholten sich dank des
Game-Winning-Goals von
Burkart in extremis mit einem
7:6 die drei Punkte, im Bünd-
nerland wachten sie erst nach
einem0:3 auf, diesmal sicherte
einGameWinner von Iten zum
Schlussresultat von 5:4 die drei
Zähler. Einzig beim 3:1-Sieg
zumSaisonstart gegenRychen-
bergWinterthur waren die Zu-
ger es, die dank Stocker das
Skore eröffneten.

Vier Spiele, vier Siege – eine
solche imposante Startbilanz
wies die ZugerU21-Mannschaft
auch vor Jahresfrist auf. Im
fünften Spiel gab’s damals die
erste Niederlage. Und heuer?
Nach dem kommenden Wo-
chenende wirdmanwissen, ob
die jungen Zentralschweizer
auch als Favoriten reüssieren
können. Es stehen zwei Heim-
spiele in der Zuger Kantihalle
auf dem Programm. Am Sams-
tag um14Uhr gegenWaldkirch
St.Gallen, am Sonntag um
15 Uhr gegen Köniz.

Für Zug United:
Ruedi Burkart

Da die normale Chilbi, wegen der «Coronapolitik» verunmöglicht
wurde, erweiterte Risch Tourismus, den normalen Markt zu eine
coronakonformen «Mini-Chilbi», wie der Präsident von Risch Tou-
rismus,Michel Ebinger, zu diesemFoto schreibt.Manhabe gemerkt,
dass die Bevölkerung hungrig sei nach gesellschaftlichen Anlässen
und dankbar war, dass, wenigstens im Rahmen des Möglichen ein
wenig Normalität geboten werden konnte. Bild: PD

Chilbi-Spass mal anders

Sieg für
Janina Wüst
Zuger-Trophy Janina Wüst
wohnt in Lupfig (AG) und ist
MitgliedbeiRacing-ClubGräni-
chen.Wiekommtdie26-Jährige
also zurZuger-Trophy?«Aufder
Suche nach einem Trainer kam
ich imFrühling 2018 zufällig zu
ChristianPötzschvoncp sports.
Als Etappen-Sponsor kennt er
dieTrophybestensundhatmich
zur Teilnahmemotiviert.» Und
JaninaWüst startete durch. Von
denvierEtappender verkürzten
Mountain-Trophy hat sie drei
gewonnen,neueStreckenrekor-
de inklusive.

Um sich auf den Sport kon-
zentrieren zu können, kündigte
diePrimarlehrerin imJuli dieses
Jahres ihre Stelle und über-
nimmt nur noch gelegentliche
Stellvertretungen. Seit sie mit
ihrem neuen Trainer zusam-
menarbeitet, konnte dieMoun-
tainbikerin ihre Leistung we-
sentlich steigern. «Christian
Pötzsch hat ein unglaubliches
Fachwissen.DasTraining ist ab-
wechslungsreich und die Zu-
sammenarbeit funktioniert
super. Ich bin dankbar, einen
Trainerwie ihngefundenzuha-
ben.» Auch im Mountainbike-
sport war die Saison schwierig.
Wüst peilte dieTop40 imWelt-
cup und Top Ten im Swiss Bike
Cup an. Aufgrund der zahlrei-
chen abgesagten Anlässe muss
sie ihre Ziele neu definieren
bzw. sich für 2021 neu orientie-
ren. «Die wenigen Rennen wa-
ren sehr stark besetzt und am
erstenOktoberwochenendefin-
det gar das erste Welt-
cup-Rennen überhaupt statt.»

Sie sei sehr gespannt, wo sie
imVergleichzurabsolutenWelt-
spitze stehe.Ob sie auch nächs-
tes Jahr wieder an der Zu-
ger-Trophy teilnehme, müsse
sie erst mit ihrem Trainer be-
sprechen. Einige Etappen dürf-
ten es aber schon werden: «Ich
möchte mich stets verbessern
und der Ehrgeiz ist da, meine
Zeitennächstes Jahr zu toppen»,
meint die Aargauerin und
schiebt nach: «Und die Gegend
um Zug ist wirklich sehr schön
zumBiken.»

Für die Zuger-Trophy:
Sara Hübscher


